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Er1äuterußgen zur Gastgeverhqgte!iqt!!

Die hier vorgelegteD Daten eerden aufgrund
dea nGesetzes über die statistik im HandeI

und Gastgenerbe ( Eänate lEstat istikg eset z -
Ballstat,c) i vom 10. November 1978 (BGBl. I
s. 1733 ) repräsentativ erhobn.

Erhebungsbereich

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in Gästgei{erbe (Un-

terabteilung ?1 der Systematik der Wirt-
schaft6zneigeT Ausgabe 1979) liegt.

Erhebungseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich seIbEtärldi-
ge onteroehnen. Die lreldungen 6ind zu er§tat-
ten für das Gesamtunternehmen' d.h. einschl,
etwaiger inIändischer Nebenbetriebe und nlcht-
gastge$e rbl i che r ffltigkeiten.419 Unternelunen

gelten auch rechtlich selbBtändige Glleder
von Organkrei sen ( Iilutter- und Tochtergesell-
schaften) unal feite von Unternehmereinheiten.

Befragt werden bis zu I 000 Unternehmen, die
repräsentativ. umsatzgrößenproportional aus

den [,laterial der Hande16- und Gaststättenzäh-
Iung l9?9 ausgewäbIt woralen Eind. Bein ziehen
dieser zufallgstichprobe blieben von den ins-
gesarrt 188 763 Ga stgewe rbeunte rnehme n , die an

stichtag 31,5.1979 ermittelt ieorden waren. alie

58 100 Unternehnen unbertlcksicbtigt' die 1978

weniger aIs 50 000 DM umgesetzt hatten. Als
Ersatz für die aus dem BerlchtEkreis äusschei-
alenderI t nternehnen ( ],öschungen' ve rlage runq

aler uirtschaftlichen fätigkeiten) werden stän-
aliq zufällig ausgewählte, neugegrllnalete Unter-
oehnen in den Berichtskreis elngeschleust.

Erhebungsnethqde

Die Gastge\ierbe6tatlstik wird alezentral durch-
geführt. Die Angaben werden ln allgemeinen von

den §tatistigchen Länilesäntern erhoben und

äufbereitet. Die Lände rergebn i sse rreralen im

Statistischen Bu[degamt zu Bunalese rgebni Been

zusammengeführt.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen alen tl rD -
Eatz und die Anzahl der VolI- sowle
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i 9 t e n

FEr Be r i chtsunte rnehmen, die Niederlaasunqen
in verschiedenen Bundestänalern unterhalten,
teralen die llerkmale auch in der gntergllede-
rung nach Bunilesländern erfragt.

Erqebni sdarstellung

Bei derl in Monat6bericht angegebeoen zah]en

für den Berichtsmonat handelt es 6ich um Er-
gebnisse, die auf den bi6 zurn zeitpunkt der
eraten Auf bereitung eingegangenen ileldungen
aler an der Be r ichte rstEtt ung beteiligten Un-
ternebßen beruhe[i nicht vorliegende Argaben

werden maEchinell 9e6chätat.

Im Interegse einer m69liehsl genauen Darstel-
Iung der Ergebnlase ln zeitreihen werden ilie
Daten des taonatabericht6 mit ue0zahlen lau-
fend anhand der nach Abschlu6 alieEes Berich-
tes verspätet eingehenden Fi rme nmelilungen kor-
rigiert. Diese Rorrekturen können aber aue

teqhniEchen Gründen rlur in nachfolgenden l,to-

natsberichten darqeatellt vrerden.

Die Ergeb[isse der Gastgewe rbestat i st ik $er-
deD in der Gliederung der systenatik der
t{i rtEqhaftszwe ige (wz), Au8gabe 1979, darge-
stellt. Neben den ErgebnisEeD für die drei
wI rtschaftsg ruppen der Unterabteilung '71
GaEtgetrerbe" der tlz werden Ergebnisse für aus-
gewählte wlrtschaftsklaBsen veröffentlicht.
soireit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheiot.

Definitlonen

Umsatz

thrsatz ist der Gesantbetrag der abgerechneten
Lieferungen unal sonstigen Leietu[gen einachl.
Bedienungsqeld, Getränke-, Sekt- und vergE[-
gungEsteuer (nicht jedoch durcülaufende Po-

sten. wie Rurtaxe odeE F remalenve rkehrsabgabe )

6owle einschließIich - falls bei Lieferungen
z.B. aus gerrerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gestellt - Rosten für Fraaht'
Porto und Verpackung sollie Zusatze116se.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erl6se au6 Land-

und Forstxirtschaft sorsie auße rordentl i che Er-
träge (2.B. aus den Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfränale Erträge (2.8. Einnah-
nen aus Vemlelung und Verpachtung yon be-
triebsfremd genutEten cebäuden und cebäudetei-
Ien, zinserträqe aus nicht- betriebsnotrrendi-
gem fapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschnälerungen (2.8.
PreiEnachlä6se, Rabatte, Jahre6rltckve rEiltun-
gen, Boni) gind bei Ermittlu[g de5'gmsatzeE
abzuaetzen.

Bei ult6atE€teuerllche[ organschaften siod auch

die von der lluttergesettschaft oder den Toch-
tergesell6chaften qetät19ten InnenumBätre mit
anzugeben. Entsprechendea 9iIt für die UDter-
nehue re inheiten.

BeEchäftigte

Beschäftigte sind tätige Inhaber. unbezahlt
mithelfende Faml Il enangehör ige eolrie Eäntli-
che Arbeitnehmer. Dazu geh6ren auch vorllber-
gehend Abrrese[de (2,8. Rra[ke, Urlauber] unil
Teil zeitbeBchäf t i9te.

teilzeitbeEchäftlqte

qaEtqtEtt! EI e 1 gt qnEen

Zu den GaststätteEleistungen rechnen alle Ver-
käufe von itahlzeiten, Lebenafi itteln, Getränlen
und Genugnltteln elnEchl. Bedienungegeld, Sekt-
und Getränkesteuer,

Eum [Irsatz aus 6astat&ttenlei6tungen rech-
nen auch der verkauf, über die Straße und an

Betr i ebsangeh6r ige sowie der Eigenverbrauch.
Eern-er reqhnen dasu alie Einnahmen baw. Pro-
visioneD auB Musik- und Spielautohaten, Bin-
trltt8gelaler eirlaqhließlieh Vergnügungssteuer,
Einnahhen aus Saalvermletung u.algt.

Dle Erläse der Irink- und hblßhalIen auE dem

verkauf von Zeitungen, Süßwaren. fabEkwaren,
Andenken u.tlgl. zählen jedoeh nlcht zum Gaat-
sttttenur Batz, soDdern zum tme6tz aua Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch filr tlie ver-
kaufserlöae aus etwa vorhanalenen generblichen
Neb€nbetrieben,

TellEeltbeschäftigte einal Personen, aleren
du rchgchn i tt1 ictre A.beitszeit k[rzer l€t als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-

chena rbe itaze lt.

Beherbergung

Beherbergung betrelbt, wer 9e9en Entsgelt Per-
sonen vorllbergehenil (häch6ten6 2 ldonate) Un-
terkunft gewährtr auch senn aler Betrieb der
Behe rbe rg ung 6 Etätte nicht der ErlaubnispflichE
nach § 2 dea Gastdtettengeeetzee unterliegt.
Elerzu gehört die vermietung von zelt- oaler

Wohnwagenplätzen ebenso yrie dlie Verrnietunq
von Ferienhäusern oder Fe rientrohnungen.

Zum ünBatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aua Hesche re i olEung , Bü91erei,
tlidern. Ga ragenve rrii etung u.dgl, einschließ-
Ilch Bedienungsgeld.

Nlcht uur Beherbergung rechnen Jedoch Verpfte-
gungElelEtungen (a.8, Frühstück). Dlese sinal
alen Gastatättenleietungen zuiEurechnen.

Betrleb6arten

Entgprechend aler Relheofolge In aler Systenätlk
der wi rtscha ft6zwe ige, AuBgabe '1979:

- Eotel
Bäherb€rgungs- und Bel{i rt ung E itEtte ;it her-
könmlichen DienEtlelatungsangebot und nit
t,enigetenE elnem VollreBtaurant - auch für
Pa8ganten - sonie mit begonaleren Aufent-
haltsräl[len überwiegend für Hauagäste,

- casthof
Beherbergungs- unal Bewl rtungs stätte nlt her-
könnlichem Di en stle i stungsangebot - auch fllr
Passanten -; der Gästhof hat Jedoch neben

den Speise- und Schankräumen kelne Helteren
Aufenthaltsräune f0r tlausgäste.

- PenEion

Behe rbergungsstätte, in der SpeiAeo und Ge-
tränke nur aD Hausgäste abgegeben werden.

- Botel garnl
Beherbergungsstätte, in der an EauEgäEte nur
Froh8tllch abgeEeb€n wi rd,

- slrejsesi rtechaft
Bewi rtungs Et ätte nit Abgabe von Spelaen (mlt'
und ohne AuE6ehank von Geiränken).
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- Inbißhalle
Bewl rtung s stette mit begrenzteh Sortinent
von §peisen (nit und ohne Ausschank yoü Ge-

träaken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

- Schankni rtEchaft
Bewl rtunEsBtälle mlt Ausgchank von Geträn-
ke n.

- Bar, fanz- und vercnüquncslokal
Bexi rtung estätte mit AuEEchaEk von GeträD-
ken und UnterhaltungBangebot (auch Dlskothe-
ken).

- caf6

- EiEdiele

- Trinkhalle
Bewi rtungsstätte nit eng begreEstem 60rti-
ment von Getränken und nur penigen Eitzge-
legenheiten.

- Rantine
ve rpflegungsei n r ichtunq nit Abgabe von spel-
aen unal Getränken an el[en fe8ten Abnehher-
kreiE. Dazu gehören auch Küchen' die regel-
mäßig l.{ahlzeiten auger Eaua Iiefern
( caterer ) .

Unternehnen, ilie eine gemisshte Tätigkeit auE-

üben (Beherbergung und GaafEtättenle istunqen )
$eralen den Behe rbe r9 ung89 ewe rbe zugeoralnet?

senn ihra BeherbergungEkapazität aus minde-
stens I Betten be6teht.
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